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b) 100 kg Pflanzkartoffeln sämtlicher Erntestufen der 
Sortengruppen c und d sind innerhalb des Pflicht­
ablieferungssolls mit 125 kg anzurechnen.

(2) Die unter Abs. 1 Buchstaben a bis c genannten 
Anrechnungssätze entfallen bei VEG und sonstigen Be­
trieben, die auf Grund des § 26 Abs. 3 der Ersten Durch­
führungsbestimmung einer Sonderveranlagung unter­
liegen.

(3) Für berechtigte Rücklieferungsansprüche nach 
Abs. 1 Buchst, a für Ubersoll-Saatgut können den Ver­
mehrern, unabhängig von der abgelieferten Getreide­
art, alle auf Lager befindlichen Getreidearten mit Aus­
nahme von Roggen, Weizen und zu Brauzwecken ge­
eignete Sommergerste ausgeliefert werden. Roggen und 
Weizen darf nur dann verkauft werden, wenn die An­
sprüche durch Überlieferung von Roggen und Weizen 
entstanden sind.

(4) Rücklieferungsansprüche von Futtergetreide aus 
der Überlieferung von Saatgut sind spätestens zwei 
Monate nach Ausstellung der Ablieferungsbescheini­
gung bei dem zuständigen VEAB geltend zu machen.

§ 15
(1) Zur Sicherung der Erfassung von Braugerste und 

braufähiger Sommergerste haben die Räte der Ge­
meinden auf dem Ablieferungsbescheid die Abliefe­
rungsmengen in der Höhe der für Sommergerste im 
Anbaubescheid festgelegten Anbaufläche einzutragen.

(2) Den Erzeugern ist gestattet, Braugerste und für 
Brauzwecke geeignete Sommergerste, wenn sie den 
vom Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf fest­
gelegten Qualitätsbedingungen entsprechen, an Stelle 
anderer Getreidearten auf das Pflichtablieferungssoll 
abzuliefern.

§ 16
(1) Als Vergünstigung für die Ablieferung von Früh- 

und Mittelfrühkartoffeln auf die Pflichtablieferung
gelten folgende Anrechnungssätze:
a) für je 100 kg bis zum 30. Juni gelieferte

Speisefrühkartoffeln .............................................. 140 kg
b) für je 100 kg vom 1. Juli bis 10. Juli ge­

lieferte Speisefrühkartoffeln .................................  130 kg
c) für je 100 kg vom 11. Juli bis 20. Juli ge­

lieferte Speisefrühkartoffeln .................................  120 kg
d) für je 100 kg vom 21. Juli bis 31. Juli ge­

lieferte Speisefrühkartoffeln .................................  115 kg
e) für je 100 kg vom 1. August bis 10. Septem­

ber gelieferte Speisefrüh- und mittelfrühe 
Kartoffeln ..............................................................  110 kg.

(2) Im Rahmen der für Fabrik- und Futterkartoffeln 
festgelegten Planmengen haben die VEAB mit den Er­
zeugern Liefervereinbarungen über die Ablieferung von 
stärkereichen Kartoffeln abzuschließen. Entsprechende 
Richtlinien und Muster für die Liefervereinbarungen 
.gibt das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 
heraus.

(3) Erzeuger, die Liefervereinbarungen mit dem VEAB 
über stärkereiche Kartoffeln abgeschlossen haben, er­
halten für je 100 kg stärkereiche Kartoffeln mit 16,5% 
Stärkegehalt nach Abrechnung des Verarbeitungs­
betriebes 110 kg auf das Pflichtablieferungssoll von 
Kartoffeln angerechnet.

(4) Die Anrechnungssätze nach den Absätzen 1 und 3 
entfallen für VEG und sonstige Betriebe, die auf 
Grund des § 26 Abs. 3 der Ersten Durchführungsbestim­
mung einer Sonderveranlagung unterliegen.

Abschnitt II
Pflichtablieferung und Aufkauf von Heu und Stroh 

§ 17
(1) Die Erfassung von Heu und Stroh führen die 

VEAB durch. Die VEAB haben darüber hinaus den 
Aufkauf von Heu und Stroh bei den VEG, Landwirt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften und bäuer­
lichen Betrieben durchzuführen und zu organisieren. 
Die Erfassung und der Aufkauf von Stroh für die indu­
strielle Verarbeitung der volkseigenen Industriebetriebe 
ist von diesen nach den Weisungen des Staatssekre­
tariats für Erfassung und Aufkauf durchzuführen.

(2) Die Planmengen für die VEAB und die volks­
eigenen Industriebetriebe werden vom Staatssekretariat 
für Erfassung und Aufkauf auf der Grundlage des Er­
fassungsplanes und des Liefer- und Warenbewegungs­
planes festgelegt; desgleichen die Einzugsgebiete für 
die Erfassung und den Aufkauf durch die VEAB und 
die volkseigenen Industriebetriebe.

(3) Die Erfassung ist zu folgenden Terminen durch­
zuführen:

Heu bis 15. Juli 1953 ............. ................. =“ 50%
bis 30. September 1953 .... = 60 %
bis 31. Dezember 1953 .... = 100 %,

S t r o h  bis 30. September 1953 . . . .  = 40 %
bis 31. Dezember 1953 . . . .  = 70 %
bis 31. März 1954 ..................... = 100%.

(4) Die VEAB und die volkseigenen Industrie­
betriebe sind für die Erfüllung der Erfassungspläne 
in den für sie festgelegten Einzugsgebieten voll verant­
wortlich. Die volkseigenen Industriebetriebe haben ent­
sprechend der zugeteilten Erfassungsmenge ständige 
Stroherfasser einzusetzen, die für die Erfüllung des 
Stroherfassungsplanes in den ihnen zugeteilten Erfas­
sungsgebieten verantwortlich sind. Die Aufgaben der 
Stroherfasser sind:
a) die Abnahme vom Erzeuger, die Pressung einschl. 

des Abschlusses von Nutzungsverträgen für Stroh­
pressen und Verladung (evtl. Lagerung) sowie die 
Beschaffung der für die Pressung und Verladung 
von Stroh erforderlichen Arbeitskräfte zu organi­
sieren;

b) den Abschluß von Liefervereinbarungen auf Grund 
der den einzelnen Erzeugern ausgehändigten 
Ablieferungsbescheide zur Sicherung einer termin­
gemäßen Anlieferung des Strohes in Abstimmung 
mit der Pressung durchzuführen.

§ 18
Die VEAB sind für die Qualitätserhaltung der von 

ihnen eingelagerten Heu- und Strohbestände, die volks­
eigenen Industriebetriebe für die Qualitätserhaltung 
der von ihnen eingelagerten Strohbestände verantwort­
lich. Ständige Kontrollen der eingelagerten Eestände 
sind durchzuführen.

§ 19
(1) Der Bedarf an Heu und Stroh für nachstehend 

aufgeführte Bedarfsträger für die Zeit vom 1. Juli 1953 
bis 30. Juni 1954 ist in der Zeit vom 1. bis 20. April 1953 
nach dem festgelegten Muster (in zweifacher Ausferti­
gung) anzumelden.


